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Fasnacht steht vor ungewisser Zukunft
Nächstes Jahr wird der Musik-
verein Rümlang die Fasnacht
zum letzten Mal durchführen.
Nun hoffen die Organisatoren auf
Nachfolger, die den Traditions-
anlass am Leben erhalten.

SABINE SCHNEITER

RÜMLANG.Das nackte Grauen – so hät-
te das Motto der diesjährigen Rüm-
langer Fasnacht gelautet. Doch dann
kam alles anders: Der Umzug und die
Maskenbälle fielen aus, und der Auf-
tritt von Vampiren, Zombies und wei-
teren Schreckensgestalten wurde auf
nächstes Jahr verschoben. Darüber hi-
naus kündigt der Musikverein nun an,
dass die nächste Fasnacht zugleich die
letzte sein wird, die unter seiner Lei-
tung stattfindet. Danach werde das bis-
herige Fasnachtskomitee geschlossen
zurücktreten. «Mit Corona hat das
nichts zu tun», stellt Vereinspräsident
Marco Genovese klar. «Der Ent-
schluss stand schon vor der Absage der
diesjährigen Fasnacht fest.» Seit über
40 Jahren habe der Musikverein den

Anlass nun organisiert, und viele im
Organisationskomitee seien schon seit
20 Jahren dabei. Mit viel Leidenschaft
undFreudehätten sie dieFasnacht Jahr
für Jahr auf die Beine gestellt. Doch
nach so langer Zeit habe sich auch ei-
ne gewisse «Amtsmüdigkeit» einge-

stellt, so Genovese. Das sei auch an
den Teilnehmerzahlen ersichtlich:
Zwar erfreue sich derUmzug amSonn-
tag nach wie vor grosser Beliebtheit,
doch die weiteren Anlässe wie Buu-
refasnacht und Maskenball seien im-
mer weniger gut besucht. «Daran zeigt

sich, dass es frischen Wind braucht»,
sagt Genovese. In den eigenen Reihen
habe man keine Nachfolge gefunden.
«Unser Fokus liegt auf der Förderung
der Musik. Zudem sind alle bereits in
andere Projekte eingespannt.»

Unterstützung für die Nachfolger
Damit der Fasnacht nicht das endgül-
tigeAusdroht,hatderMusikvereinnun
einen Brief an die anderen Vereine im
Dorf geschrieben – in der Hoffnung,
unter ihnen finde sich eine Nachfolge.
«Denkbar wäre auch eine Gruppe von
Einzelpersonen, zum Beispiel Eltern,
die insbesondere die Kinderfasnacht
weiterführen», sagt Genovese.
Bisher hat sich noch niemand gemel-
det auf den Aufruf. «Vielerorts tönt es
gleich, alle sind stark engagiert mit ei-
genen Anlässen», so der Präsident.
Dennoch gebe man die Hoffnung nicht
auf: «Der Entscheid ist uns nicht leicht
gefallen und wir hoffen, dass sich neue,
motivierte Organisatoren finden.»

Die Suche nach neuen Organisatoren läuft – damit die Rümlanger Fasnacht nicht
ein weiteres Mal gestrichen werden muss. Foto: Sabine Schneiter

Für Fragen oder bei Interesse kann man sich
wenden an Marco Genovese, Präsident Musik-
verein Rümlang, unter 078 617 55 76 oder
info@mvruemlang.ch.

Tanzvergnügen mit ausreichender Sicherheitsmarge
Demnächst startet im Gemeinde-
saal ein Anfängerkurs in Linedance.
Ein idealer Sport für die Corona-
Zeit, findet die Organisatorin. Denn
Abstand gehört zu diesem Tanzstil.

RÜMLANG.Wie derName sagt: BeimLi-
nedance wird in Linien getanzt. Die
Teilnehmenden sind in Reihen aufge-
stellt, direkten Körperkontakt gibt es
nicht.«Dasist ideal fürdieaktuelleZeit,
man hat sowieso Abstand, jetzt ver-
grössern wir diesen einfach noch ein
bisschen», sagt Kursorganisatorin Jac-
lynWicki. Am 9. Juni startet sie imGe-
meindesaal Rümlang einen Linedan-
ce-Anfängerkurs mit fünf Lektionen,

der bis zu den Sommerferien dauert.
Danach werden die Kurse in Zehner-
blöcken weitergeführt. In Absprache
mit der Gemeinde seien 28 Teilneh-
mende bewilligt, im 280 Quadratme-
ter grossen Gemeindesaal. «Zehn An-
meldungen sind bereits eingegangen,
darunter sogar zweiMänner», freut sich
die Kursleiterin.

Für jeden und jede geeignet
Linedance hat Jaclyn Wicki vor sieben
Jahren für sich entdeckt. Sie war oft in
Amerika und hat dort zahlreiche Kur-
se besucht; seit mehreren Jahren un-
terrichtet sie auch selber. Vor Kurzem
ist die gebürtige Rümlangerin ins Un-
terland zurückgekehrt und freut sich

nun darauf, ihr Hobby hier an Tanz-
begeisterte weiterzugeben zu dürfen.
«In den letzten Jahren hat ein rechter
Boom stattgefunden», sagt Wicki.
Ein Vorteil von Linedance sei etwa,
dass man keinen Partner benötige.
«Viele Frauen tanzen gern, die Män-
ner weniger», weiss die Kursleiterin.
Daher werde es geschätzt, dass man
auch allein zumTanzen kommen kann.
Auch sei Linedance für alle Alters-
gruppen, bis ins hohe Alter, geeignet.
Und obwohl man durchaus ins Schwit-
zen kommen könne, sei keine beson-
dere Kondition erforderlich. Darüber
hinaus biete das Tanzen auch noch ein
gutes Gedächtnistraining. «Man muss
sich Tänze und Schritte merken. Mit

der Zeit hat man bis 100 Tänze im Re-
pertoire», sagt Wicki.

Nicht nur für Country-Fans
Obwohl Linedance oft zu Country-
musik getanzt wird, kommt heute auch
moderneMusik zum Einsatz. «Ich stel-
le jeweils einen ausgewogenen Mix zu-
sammen», sagt Wicki. Und während
man sich für Linedance-Partys durch-
aus in Cowboystiefel und Countrylook
kleiden dürfe, sei dies fürs Training
nicht zwingend. «Bequeme Kleidung
und Schuhe, mit denen man sich gut
im Kreis drehen kann, genügen durch-
aus.» (sas)

Weitere Infos und Anmeldungmöglichkeit:
www.rockydockylinedancers.ch

Endlich wird im Heuel wieder trainiert
Letzte Woche hat der Sportverein
Rümlang den Trainingsbetrieb
wieder aufgenommen. Trotz vieler
Auflagen und Ermahnungen, den
Abstand einzuhalten, steht die
Freude am Ball bei den Junioren
im Vordergrund.

SABINE SCHNEITER

RÜMLANG. Mit viel Abstand zueinan-
der setzen sich die eintreffenden Jungs
auf die Steinstufen neben dem Kunst-
rasenplatz. Dort warten sie, bis das
Training beginnt – das zweite seit dem
Lockdown. «Es funktioniert erstaun-
lich gut, sie halten Abstand», sagt Trai-
ner Daniel Dallinger mit einem Blick
auf seine Da-Junioren. Bevor es los-
geht, macht er mit einem Handdesin-
fektionsspray die Runde, dann vertei-
len sich die Junioren in drei Gruppen
auf verschiedene Posten. Jeweils zu
viert laufen sie Runden, üben Fussar-
beit mit der Koordinationsleiter oder
führen den Ball im Slalom. Dabei ge-
schieht es schnell einmal, dass die vor-
geschriebene Distanz von zwei Me-
tern inVergessenheit gerät. So hallt im-
mer wieder die Ermahnung des Trai-
ners über den Platz: «Abstand!» – es
ist das wohl häufigste Wort während
dieses Trainings.

Junioren zeigen Disziplin
Das Schutzkonzept für die Trainings
des Sportvereins Rümlang (SVR) ori-
entiert sich an den Vorgaben des
Schweizerischen Fussballverbands.
NebstderAbstandsregelgiltdabei,dass

sich maximal 20 Personen gleichzeitig
auf dem Feld aufhalten dürfen, unter-
teilt in Gruppen von höchstens fünf
Personen. Pro Mannschaft liegt damit
indenmeistenFällennurnocheinTrai-
ning pro Woche drin. Dabei sind auch

Kopfball und Zweikämpfe verboten,
und den Ball in die Hand zu nehmen
ist nur dem Goalie mit Handschuhen
erlaubt. «Nun steht eben Technik- und
Schusstraining im Vordergrund», sagt
JuniorenleiterStefanMoser.Eristbeim

SVR gleichzeitig als Covid-19 Beauf-
tragter für die Erstellung und Umset-
zung des Schutzkonzepts zuständig,
und auch er ist mit dembisherigenVer-
lauf der Trainings zufrieden. «Ich hat-
te Bedenken wegen der Disziplin, doch

ichmuss sagen, die Junioren halten sich
gut an die Vorgaben.» Dennoch: das
Schönste für die Fussballer, das «Mät-
schle», ist derzeit nicht erlaubt. «Das
fehlt schon», sagt Moser. Trotzdem sei
die Stimmung gut. «Die Jungs freuen
sich zu kommen und sich zu bewegen.
Momentan haben sie ja nicht einmal
Turnunterricht in der Schule.»

Vorerst genügend liquide Mittel
DochnichtnurderTrainingsbetriebdes
Fussballvereins lag in den letzten Mo-
naten lahm – auchVeranstaltungenwie
das Dorfturnier und sämtliche Mat-
chesmusstenabgesagtwerden.Undder
Restaurationsbetrieb im Heuel ist bis
heute geschlossen. Damit sind dem
Verein wichtige Einkünfte entgangen.
Vereinspräsident Kurt Vogel rechnet
bis Ende Juni mit 30 000 Franken we-
niger Einnahmen als erwartet. Vorerst
sei die Liquidität desVereins aber noch
gesichert: «Wir haben zum Glück ein
gutes Polster aus der Vergangenheit»,
sagt er. Doch dieses Geld war für an-
dere Zwecke bestimmt, allen voran
für die Erweiterung der Umkleideka-
binen.
Vogel hofft deshalb, dass sein Antrag
auf Unterstützung beim kantonalen
Sportamt erfolgreich ist. Ausserdem
hänge nun vieles davon ab, wie rasch
sich der Normalbetrieb wieder ein-
stelle, das heisst: Ob zu Beginn der
nächsten Saison Matches mit Zuschau-
ern wieder möglich sind und ob das
Restaurant wieder öffnen kann. «Es
gibt noch viele Unbekannte. Wie ge-
nau sich das alles auf den Verein aus-
wirkt, werden wir erst Ende Jahr wis-
sen», so der Präsident.

Beim «Leiterlen» ist es gut möglich, den vorgeschriebenen Abstand von zwei Metern einzuhalten. Foto: Sabine Schneiter

Schiessen verschoben
RÜMLANG. Das Eidgenössische Feld-
schiessen, das vom 5. bis 7. Juni hätte
stattfinden sollen, wird verschoben.
Der Sportschützenverein Salen hat sich
auf folgende Verschiebedaten festge-
legt: Donnerstag, 27. August, von
18 bis 20 Uhr und Mittwoch, 16. Sep-
tember, von 17.30 bis 20 Uhr. Die Be-
völkerung von Rümlang ist zu diesem
Anlass auf der Schiessanlage Salen in
Oberhasli herzlich eingeladen. Teil-
nahmeberechtigt sind Schützinnen und
Schützen, die im Austragungsjahr das
10. Altersjahr erreichen. Ordonnanz-
gewehre werden zur Verfügung ge-
stellt und Unterstützung von erfahre-
nen Schützen ist garantiert.Weitere In-
fos finden sich unter www.ssvs.ch. (e)

Ausflug verschoben
RÜMLANG. Aufgrund der aktuellen Si-
tuation ist es der Gemeinde nicht mög-
lich, den Seniorenausflug 2020 wie ge-
plant durchzuführen. Daher wird das
vorgeseheneProgrammauf denHerbst
2021 verschoben. Falls es die Situation
zulässt, zieht die Gemeinde in Be-
tracht, im November oder Dezember
einen Anlass in Rümlang für die Ge-
neration 60+ zu organisieren. Kon-
takt: Anlaufstelle Alter, Bettina Graf,
Telefon 044 817 75 84 oder E-Mail:
bettina.graf@ruemlang.ch. (e)
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